
hat. Die Münchner Volkskundlerin Simone Egger sucht nach 

einer Erklärung für das „Phänomen Wiesntracht“. Ergebnis: Die 

Tracht sei mehr als ein modischer Trend. Sie drücke in einer 

globalisierten Welt den Wunsch nach Identifikation aus, hat Eg-

ger herausgefunden. „Die Leute wollen sich verorten.“ Heimat, 

Tradition, Gemeinschaftsgefühl – auch das spielt bei der Tracht 

eine Rolle.Und wie sieht es nun aus, das richtige Wiesn-Outfit? 

Da konsultiert man am besten den Oktoberfest-Profi Moses 

Wolff, der angeblich in seinem 43-jährigen Leben keinen Tag 

auf der Wiesn verpasst hat. „Ein geschmackvolles Dirndl mI-

nusda que nos ma as provit a derovit aliquat endicabore lacerov 

idelesci ratias ipsunto is di delest ma aut quis excepudit rerum 

ilit re pellicat lacepe que eumqui ipsunt hilit labo. Et verum aut 

la dendam cone etus volum et iunt volupta qui voloreium vo-

lores eos et occabo. Ab int, sus sit, si to blatincimin et hiliquis 

net, odisit fugitio renihillit omnihic temporem et magnissitate 

dio omnimet ut reperup tatatur? Por simus dolecusdae molore-

precae ne ipienda necti doluptatem inumet quae. Et lam eveli-

bus, aut quatecae quam es reptur audias aligent, evel in reicius 

aut la qui nus quiae porro quaecus ex eossim ex experum ea-

tur, untempo reprorita voles nienis dollab in eum hicipsus et 

repeliquo volorro in commossus se quod qui toremquam ea 

sum consed magnis nus dusandae por alignis et fugit aligene-

scia pro magnam reptas essunt audam hilla quam quiam, cup-

tia sit occaborectur aspe volo blabori onserum cullupidusam 

intoremperro ipsusam dolumque peditat eceaquatur ab il mo-

lorum id quassit iunt andus consece peliqui numqui tem remolo 

expliqui od quat aut ut etur?x estis et fuga. Me nostes res ex 

eosandeles sum ipit inveliqui venimil icilit aut et iur, ullam arior 

re ipicid quianihil mi, utatiat mi, aut et ea ped
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W
enn einer sagt, dass er nie weg wolle aus ei-

ner Region, spricht das ja wohl für die Region! 

Bei Daniel Müller ist die Sache jedenfalls klar. 

Der Jurist ist nicht nur in der Konzilstadt Kons-

tanz geboren, er studierte auch hier und 

wohnte nur semesterweise mal von seiner Heimat entfernt. Und 

er hat nicht nur den Platz gefunden, an dem er leben und wir-

ken möchte, er hat auch seinen Traumberuf ergriffen. „Ich wollte 

schon als Kind Anwalt werden“, sagt der Experte für Vertrags- 

und Arbeitsrecht, der sich auch intensiv mit dem Immobilien- 

und dem Wirtschaftsstrafrecht beschäftigt. 

Gerade in dieser Hinsicht ist die Seeregion voller Spannung 

und Vielfalt, stoßen hier doch verschiedene Kulturen und  

Nationen aufeinander. Dienstreisen in die Schweiz gehören 

deshalb ebenso zu Müllers Aufgabenfeld wie die Zusammen-

arbeit mit Kollegen aus der Eidgenossenschaft. Doch bei aller 

Korrespondenz und Formalitäten: Im Vordergrund steht für  

Daniel Müller der Einzelne. „Als Anwalt muss ich oft auch Psy-

chologe sein“, erklärt der praktizierende Christ, „und will den 

Menschen nie aus den Augen verlieren.“

Für Hobbys bleibt da nur am Rande Zeit, aber aufgeben will 

Daniel Müller weder den Sport noch die Musik – und seine  

Familie mit Frau und drei Töchtern natürlich ebenfalls nicht. 

Wenn es Gerichte, Fristen und Mandanten erlauben, macht Mül-

ler sein Segelboot flott oder spielt Posaune, greift auch mal zur 

Zither oder geht joggend auf eine Tour durch die Weinberge 

rund um Meersburg. Und wenn er in den Urlaub fährt, nach 

Südtirol oder Garmisch-Partenkirchen, dann der Natur wegen 

oder weil man dort gut wandern, essen und Golf spielen kann. 

Und natürlich auch deshalb, weil man nach einigen Tagen in 

der Ferne schnell wieder daheim ist am Bodensee!

DANIEL MÜLLER
Rechtsanwälte 
Müller und Tausendfreund
Daisendorfer Straße 10 
(Sparkassengebäude)
88709 Meersburg
Telefon 0 75 32 / 43 39 90
www.mueller-tausendfreund.de

Anwalt Daniel Müller ist untrennbar mit dem Bodensee verbunden
RECHT FÜR DIE REGION UND DEN MENSCHEN
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